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Inhalte und Ergebnisse

Die Masterarbeit beschäftigt sich mit der 
Thematik der Personalisierung im Internet, 
genauer mit den Auswirkungen und Folgen der 
Filterblase (Filter Bubble, Informationsblase). 
Bei dem Phänomen der Filterblase, das von 
dem Internetaktivisten Eli Pariser begründet 
wurde, werden (vornehmlich im Internet) mit 
Hilfe von Algorithmen individuelle Profile eines 
jeden Internetnutzers erstellt und auf Grund
lage dieser werden dem Nutzer nur noch die 
Informationen angezeigt, die zu seinem 
Profil passen und demnach mit den bisherigen 
Ansichten des Nutzers übereinstimmen. 
Eine Folge ist, dass der Nutzer in einer sinn-
bildlichen Blase isoliert wird, in die keine 
Informationen eindringen und erscheinen, 
die den bisherigen Ansichten und dem bisheri-
gen Verhaltens des Nutzers widersprechen. 
Eine Konsequenz daraus kann sein, dass wo-
möglich wichtige Informationen vorenthalten 
werden und eine Isolation von Informationen 
und Wissen denkbar ist. 

Die Masterarbeit nimmt diese Ausführungen 
von Eli Pariser als Grundlage und untersucht, 
wie sich Internetnutzer in ihrer eigenen Filter-
blase verhalten, inwieweit Kenntnis und 
ein Bewusstsein zu dieser Thematik unter den 
Nutzern im Internet herrscht und ob das 
Anbieten von personalisierten Angeboten als 
störend und hinderlich empfunden wird. 
Zudem wird eruiert, ob bei einem Bewusstsein 
zu der Problematik der Filterblase das Verlan-
gen vorherrscht, diesem zu entkommen und 
womöglich ein Austritt aus der eigenen Filter-
blase von den Internetnutzern erzielt werden 
möchte. 

MasterDay 2015 — Masterarbeiten aus dem Fachbereich Informationswissenschaften der Fachhochschule Potsdam

Es wurde eine qualitative empirische Unter
suchungen unter der Gruppe der Studenten 
der Informationswissenschaften vorgenom-
men, bei dem die Studenten zur Thematik 
der Flüchtlingsproblematik im Internet recher-
chierten, währenddessen ihre Gedanken 
laut äußerten und im Anschluss daran ein teil-
strukturiertes Leitfadeninterview durchführten. 

Forschungsthesen

Wenn Studenten der Informationswissen-
schaften im Internet zu einem bestimmten 
Thema recherchieren, dann sind sie sich 
dem Gefangensein in ihrer eigenen Filterblase 
nicht bewusst. 

Studenten der Informationswissenschaften 
wollen nicht aus ihrer Filterblase austreten, 
um sich beim Recherchieren im Internet einen 
Weitblick zu einem bestimmten Thema zu ver-
schaffen und über den Tellerrand zu schauen.

Es konnte grundsätzlich als Ergebnis festge-
stellt werden, dass entgegen der Annahme die 
Mehrheit der teilnehmenden Studenten sich 
dem Vorhandensein und Gefangensein einer 
persönlich auf sie zugeschnittenen Filterblase 
bewusst sind und sie auch das Verlangen 
besitzen aus dieser auszutreten, um sich beim 
Recherchieren im Internet einen Weitblick 
zu einem bestimmten Thema zu verschaffen 
und über den Tellerrand zu schauen. Jedoch 
konnte im Gegenzug dazu eruiert werden, 
dass sie anscheinend noch nicht ausreichend 
informiert sind und kein fundiertes Wissen 
darüber besitzen, wie und mit Hilfe welcher 
weitreichenden Maßnahmen dieses Vorhaben 
umgesetzt werden kann.

Es konnte außerdem festgestellt werden, 
dass die Filterblase das Informationsverhalten 
im Internet stark beeinflusst und oftmals 
ein reflektiertes Denken und Umgehen mit In-
formationen, denen man im Internet begegnet, 
erzielt wird. Darüber hinaus konnte eine vor-
herrschende Beziehung zwischen einem 
vorhandenen Bewusstsein zu der Problematik 
der Filterblase und der Identifizierung dessen 
als Störfaktor eruiert werden. Sobald ein 
Bewusstsein unter den Probanden zu der 
Problematik der Filterblase und der Personali-
sierung im Internet herrschte, wurde diese 
sofort als sehr störend, negativ und hinderlich 
empfunden. 

Filter Bubble nach Eli Pariser 
Quelle: Elis Pariser: TED (02. 05. 2011): Beware online „filter bubbles“. Video. 
URL: https://www.youtube.com/watch?v=B8ofWFx525s, 4:15 Min. 


